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Die „Bolener Zeitung” erdeint wochennäglteh drei Nut, 
anden auf die Sonn- und Heſckage folgenden Tagen ſedoch dur wet wal 
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gan Jeutſchland. 
der Zeitung jomie alle Voſtämter des deutſchen Reiches un. 


—— 


Amtliches. . 

Berlin, 6. Jan. Der König hat den Konſiſtorialrath Meyer 
an Danzig zum Seren des Konſiſtoriums der Provinz Weſt⸗ 
preußen unter Verleihung des Charakters als Konſiſtorial⸗Präſident, 
und den Milttär⸗Oberpfarrer Bahr in Breslau zugleich zum 
Konſiſtorialrath und Mitgliede des Konſſſtortunns der Provinz 
Schleſien im beſoldeten Nebenamte ernannt, un den Diviſions⸗ 
Auditeuren Mülberger von der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) 
Divifton, Fiſcher von der 7. Diviſton, Anspach von der 18. Di⸗ 
viſion, Dr. v. Bippen von der 28. Diviſion und Dr Medicus von 
der 30. Diviſion, ſowie dem Garniſon⸗Auditeur Dr. Boeder in 
Berlin den Ebaratter als Juſtizrath verliehen. 


— — 
Deutſchland. 
Berlin, 6. Januar. 
F. H. C. Der neue ſpaniſche Zolltarif, welcher 
nunmehr amtlich zur Veröffentlichung gelangt iſt, beſtätigt die 
dollſtändige Wandlung der ſpaniſchen Zollpolitik, welche ſich 
während des letzten Jahrzehnts vollzogen hat. Spanien 
gehört zu denjenigen Ländern, welche, wie die Schweiz, erſt 
ſpät der auf dem europäiſchen Kontinent zum Uebergewicht 
gelangten ſchutzzöllneriſchen Tendenz nachgegeben haben. 
Während Deutschland, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien ſich 
mit ihrer Zollgeſetzgebung bereits in vollem ſchutzzöllneriſchen 


Fahrwaſſer befanden, hielt Spanien noch immer einen gewiſſer⸗ 


freihändleriſchen Kurs ein. Als es i. J. 1882 die 
chtigſten Handelsverträge mit anderen Staaten, vor Allem 
den umfaſſenden Tarifvertrag mit Frankreich abſchloß, willigte 
es in viele erhebliche Herabſetzungen ſeines allerdings recht 
hohen Zolltarifes. Darüber hinaus wurde aber damals im 
Geſetz eine weitere Ermäßigung vieler Sätze des ſpaniſchen 
Tarifs für das Jahr 1887 in Ausſicht genommen; die genaue 
Feſtſtellung dieſer Ermäßigungen blieb der Begutachtung durch 
ine beſondere Kommiſſion vorbehalten. Als aber das Jahr 
bereits unter dem Einfluß der 


zollpolitit anderer europäiſcher 


Staaten; durch daſſelbe eich, welches die ſpaniſche 


egierun ig zur Verlängerung der i. J. 1887 ablaufenden 
Be — e des Vertrages mit Deutſchland 
— ermächtigte, wurde auch verfügt, daß die für das 
Jahr 1887 geſetzlich vorgeſehenen Zollermäßigungen bis zum 
Jahre 1892 hinauszuſchieben ſeien; alsdann ſoll eine Spezial⸗ 
kommiſſion die Wirkung der Handelsvertragspolitik auf die 
wirthſchaftliche Lage Spaniens unterſuchen, und je nach dem 
Ergebniß eine Reviſion des Tarifs vorgenommen werden, für 
welche man ja dann nach dem Ablauf aller Tarifverträge 
wieder völlig freie Hand gewonnen haben werde. Dieſe 
Beſtimmung iſt nunmehr praktiſch geworden, man hat den 
ganzen Tarif revidirt und das Reſultat liegt in der Veröffent- 
lichung eines neuen Tarifs vor. Dieſer Tarif iſt, wie der 
neue franzöſiſche Zolltarif, in zwei Abtheilungen, einen 
Minimal⸗ und einen Itarif; N 
tragen durchweg einen ſchutzzöllneriſchen Stempel; mit neuen, 
meift enormen Schutzzöllen ſind dabei bedacht ebenſo wohl 
ſolche Induſtrieprodukte, welche in Spanien ſelbſt in erheblichem 
Umfange produzirt werden, wie Artikel, die vorzugsweiſe vom 
Auslande bezogen werden. So iſt z. B. der Zoll für dichte, 
rohe Baumwollgewebe, der nach dem Tarifvertrage mit Frank⸗ 
reich 154— 174 Fres. pro 100 Kg. betrug, auf 385 —435 
Fres. im Minimaltarif, auf 460 —520 Fres. im Maximal⸗ 
tarif erhöht worden; hierbei wird das Schutzzollintereſſe der 
kataloniſchen Baumwollinduſtrie den Ausſchlag gegeben haben. 
Aber auch bei wollenen Waaren, bei welchen Spanien weit 
mehr auf die Einfuhr angewieſen iſt, ſind die Eröhungen 
nicht geringer. Für Tuche und ähnliche Gewebe etrug der 
Zoll bisher 430 Fred. pro 100 Kg., er wird jetzt 3 1075 
Fres. im Minimaltarif und auf 1290 Fres. im 2 8 
tarif hinaufgeſetzt. Die ſpaniſche Regierung, gh arnach 
ſich das Vorgehen anderer ſchutzzöllneriſcher Regierungen ſehr 
nachdrücklich zum Muſter genommen zu haben. Was unter 
ſolchen Umſtänden durch Unterhandlungen über neue Verträge 
ſelbft von ſolchen Ländern erreicht werden kann, welche jetzt 
ſelbſt von der autonomen Abſperrungspolitik zu einer Der 
tragsfreundlichen Handelspolitik übergegangen find, ſteht dahin. 
Nicht zu beſtreiten aber iſt, daß in der durch das neueſte Vor⸗ 
gehen Spaniens geſchaffenen Situation eben nur der verhängniß⸗ 
volle Einfluß der Schutzzöllnerei zu Tage tritt, wie ſie in 
anderen Ländern, vor Allem im Deutſchen Reiche, ſeit mehr 
als einem Jahrzehnt betrieben worden iſt. ’ 
— Der offiziöſen „Straßburger Korreſpondenz“ geht eine 
Neujahrsbetrachtung aus Berlin zu, welche ſich über die aus⸗ 
wärtige Lage u. A. ausſpricht und mit großer Entſchieden⸗ 
heit dem „Beunruhigungsbacillus“ entgegentritt. Es heißt 
dort: 
ie ö iche Meinung fühlte ſich einige Wochen lang durch 
die . Saronflübter eier . ihre publiziſtiſche 
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Donnerſtag, 7. Januar. 


Ausbeutung beunruhigt, und hieraus wird denn auch hie und da 
die Beſorgniß wegen des Eintretens der nun ſchon ſo lange be⸗ 
fürchteten ernſten Verwickelungen hergeleitet. Trotzdem waren jene 
Ereigniſſe in keiner Weiſe da:u angethan, eine begründete und be⸗ 
rechtigte Beunxuhigung zu verbreiten. Wie zuerſt der deutſche 
Reichskanzler Graf Caprivi in ſeiner Osnabrücker Friedensrede 
und ſpäter im Reichstage den Kronſtädter Ereigniſſen die Bedeu⸗ 
tung, die man ihnen vielfach beilegte, abgeſprochen und ſie nur als 
deutlicheren Ausdruck längſt beſtehender Verhältniſſe bezeichnet 
hatte, ſo ſind auch die leitenden Staatsmänner von Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, Italien und England der Auffaſſung, daß 
durch dieſelben die Friedensausſichten irgendwie beeinträchtigt 
ſeien, entſchieden entgegengetreten. Wer dies in Betracht 
zieht, darf die „Kronſtädter Ereigniſſe“ nicht mehr als einen 


ungünſtigen Faktor in die Rechnung des laufenden Jahres 
einſtellen. Sie haben die Beziehungen Frankreichs und Ruß⸗ 


lands nicht geändert, ſondern der Welt nur mehr zum Bewußtſeln 
gebracht. Auf der anderen Seite aber hat das geſchiedene Jahr 
auch den Werth des Friedensbundes erhöht: nicht nur daß er auf 
eine Reihe von Jahren verlängert worden iſt; er hat durch die 
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ein Erfolg, der im Sinne der liberalen Sache freudig zu be⸗ 


5. Jan. Eine erhebliche Zunahme der Katholi⸗ 
ken in Schleswig⸗Holſtein hat, dem „Kiel. Tagebl.“ zu⸗ 
folge, die letzte Volkszählung konſtatirt. Während bei der Zählung 
1836 nur 12 217 Katholiten vorhanden waren, ſtieg die Zahl 1890 
auf 21796; dagegen iſt die Zahl der Juden nur unbedeutend von 
3544 auf 3570 geſtiegen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


* Die geheimen Refaktien in Ungarn ſollen, wie aus 


wirthſchaftliche Annäherung ſeiner Glieder durch den Abſchluß der „N. W 


Handelsverträge eine hochbedeutſame, feſtere Grundlage erhalten. 
Fuat man hierzu die an mehreren entſcheidenden Stellen geäußerten 

undgebungen, die von der Ueberzeugung eines allenthalben verbrei⸗ 
teten Friedensbedürfniſſes und von der Möglichkeit Zeugniß ablegen, 
daß der Wettkampf der Nationen ſich mehr und mehr dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Gebiete zuwenden und auf den Austrag durch kriege⸗ 
riſche Mittel verzichten werde, ſo darf man ſagen, daß auch im 
Jahre 1891 die Friedensidee von Neuem der due Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat. Je ſtärker dieſe Idee wird und je 
weiter ſie ſich verbreitet, deſto mehr müſſen die kriegeriſchen Ge⸗ 
danken und Ziele verblaſſen und deſto weniger iſt man berechtigt, 


ſich für das neu begonnene Jahr von Mißtrauen und Beſorgniß IJ 


leiten zu laſſen.“ 

Die Auslaſſung iſt ja recht ſchön und nicht minder hübſch 
iſt es, daß der Herd des „Beunruhigungsbacillus“, der be⸗ 
kanntlich im Sachſenwalde liegt, zerſtört wird. Wenn aber, 


meint die „Volksztg.“, der Verſicherung von dem Fortſchritt U 


der Friedensidee durch Verminderung der Militärlaſten ſicht⸗ 
barer und praktiſcher Ausdruck gaden würde, jo würde die 
ſteuerbelaſtete Welt So lange eben die Militär⸗ 
laſten in uferloſer Weiſe wachſen, darf ſich die Regierung nicht 
wundern, wenn der Beunruhigungsbacillus Nahrung findet. 


— Ueber die Gehalts aufbeſſerung einer Anzahl 
preußiſcher Beamtenklaſſen, insbeſondere der Lehrer, wird der 
„Köln. Ztg.“ * SR geſchrieben: 

Obſchon der Finanzminiſter mit Rückſicht auf die jetzige ſchlechte 
finanzielle Lage und die Ungewißheit über die Ergebniſſe 5 
Steuerreform und der Handelsverträge mit außerordentlicher 
Strenge nahezu alle Mehrſorderungen der Miniſterien für den 
1 des Staatshaushalts 1892.93 geſtrichen hat, um endlich 
einmal der bisherigen Anleihewirthſchaft ein Ende zu bereiten, ſo 
hat er doch für eine Anzahl von Beamtenklaſſen eine Ausnahme 
gemacht und die Mittel für die Gehaltsaufbeſſerung 
unter gleichzeitiger Einführung der Alterszulagen für dieſe 
Klaſſen bereit geſtellt. Dazu gehören insbeſondere die Kreis⸗ 
Schulinſpektoren, die N 


eminarlehrer und die 
ordentlichen Lehrer. 0 


Bisher begann ihr Gehalt mit 
800 M. und konnte bis 4500 M. ſteigen, während 57 Durch⸗ 
ſchnittsgehalt 3150 Mark betrug. Dieſer Durchſchnitt war that- 
ſächlich die höchſte Stufe für alle Lehrer geworden, die nicht zu 
Oberlehrern aufrücken konnten. Jetzt ſoll das in doppelter ee 
geändert werden; einestheils ſoll das Anfangsgehalt um 300 M 
erhöht werden, alſo fortan nicht 1800, ſondern 2100 Mark be⸗ 
tragen; dann ſollen fortan alle Lehrer mit dem wachſenden Dienſt⸗ 
alter regelmäßige Alterszulagen erhalten, ſodaß ſie von ſelbſt bis 
in die höchſte Gehaltsklaſſe hinaufrücken können, während den 
Oberlehrern darüber hinaus noch die beſondere 8 
von 900 Mark zufällt. Ueber die Einzelheiten ſollen die Verhand⸗ 
lungen 7 1 dem Kultusminiſterium und Finanzminiſterium 
noch nicht Ri beendet jein; doch wird verſichert, daß der oben 
gezeichnete Rahmen auf alle Fälle maßgebend ſein werde. 


— Nach Mittheilung des Schriftführeramts des deutſchen 
Juriſtentags iſt beabſichtigt, im Jahre 1892 einen Juriſtentag 
abzuhalten. Der Ort iſt zwar noch nicht bekannt gegeben, wahr⸗ 


ark 


ſcheinlich wird aber nach der „Frkf. Ztg.“ die Wahl auf Graz E 


fallen. 

— Die Stichwahl im IC. an Wahl⸗ 
kreiſe (Hildesheim) iſt zu Gunſten des Nationalliberalen 
ausgefallen. Das Endergebniß liegt allerdings noch nicht vor, 
doch find bisher für Sander (ntl.) bereits über 10 500 Stimmen, 
für den * des Betr Bauermeiſter erit etwas 
über 8000 Stimmen gezählt worden, 
ſtehenden Orte können das Ergebniß nicht umſtoßen. Der Kreis 
war bisher durch den Welfen Freiherrn von Hake vertreten, nach 
deſſen Tode die Stichwahl 1 Bei dem erſten Wahl- 

ange bot der Kreis eine wahre Muſterkarte der Parteien. Außer 
9 und Nationalliberalen hatten noch die Sozialdemokraten, 
die Freiſinnigen und die Antiſemiten einen eigenen Kandidaten aufs 
geſtellt und anſehnliche Minderheiten erzielt. Bei der Stichwahl 
traten die Freiſinnigen geſchloſſen für den Nationalliberalen ein, 
nachdem der Kandidat ſich bereit erklärt hatte, „weiteren Handels⸗ 
verträgen zuzuſtimmen, für Beibehaltung des jetzt geltenden Wahl⸗ 
cechts für den Reichstag in vollem Umfange einzutreten und die 
Herbeiführung einer zweijährigen Dienſtzeit im ſtehenden Heere zu 
Unterſtützen.“ Die Sozialdemokraten, die mit faſt 4600 Stimmen 
den Ausſchlag geben konnten, hatten beſchloſſen, ſich der Wahl zu 
enthalten. Diejenigen Genoſſen, die dem Gebote zuwider gehandelt 
haben, dürften weder für die eine noch für die andere Seite be⸗ 
trächtlich ins Gewicht fallen. Den liberalen Parteien iſt es gelungen, 
der welfiſch⸗klerikalen Partei ein Reichstagsmandat abzugewinnen, 


und die wenigen noch aus⸗ die S 


Danach wurden der ee Handelsgeſellſchaft vor wenigen 


Erfolg. 
1 Angriffe ſich den Rücken zu decken, wurde 
3 nicht direkt mit der ungariſchen Handels⸗ 
ee 


5 
ehe aft getroffenen Uebereinkommens verpflichtet tft, die 


efaktienbeträge dieſer letzteren auszubezahlen. 
Von Bern aus ſucht man 
kommen. Der „Frankf. Ztg.“ wird von dort gemeldet, daß 
die geheimen Tarifbegünſtigungen mit der Berner Konvention 
über das Eiſenbahnfrachtrecht nicht im Widerſpruche ſtänden; 
die Konvention tritt nämlich erſt drei Monate nach dem Aus⸗ 
ait ſämmtlicher Ratifikationen in Kraft. Auf dieſe Aus⸗ 
egung 
ungariſche Miniſter ſtützen, denn er lehnte — wie aus 
gemeldet wird — die Aufforderung ſeiner Beamten zur 


eſt 


er⸗ 


öffentlichung der Refaktienverträge ab. Der Peſter Handels⸗ 


ſtand will ſich damit jedoch nicht zufrieden geben, wie folgende 
Nachricht zeigt: 

Wien, 6. Jan. Der „N. Pr.“ 
Handelsſtand binnen einigen Tagen eine Abordnung an den 


ungariſchen Handelsminiſter Baroß. Der Handelsſtand tft erbittert 


über die ee welche die ungariſche Handelsgeſellſchaft und 
das Handelsmuſeum bezüglich der Eiſenbahntarife genießen. 


Rußland und Polen. 


Der Wiener Berichterſtatter des „Daily Telegr.“ 
dortigen Bankkreiſen, ein Vertreter des ruſſiſchen 

unterhandele in Paris über eine neue ruſſiſche Anleih 
im Nennbetrage von einer Milliarde Franks, di 
im Februar und ſpäteſtens im März aufgelegt werden joll. Zur 
Vermeidung einer zu ſtarken Beeinffuſſung der dreiprozentigen An⸗ 
leihe werde ein neuer Emiſſionsmodus geplant. Du 


Vermiſchtes. 75 
+ Aus der Reichshauptſtadt. Ein origimelles 
Weihnachtsgeſchenk iſt für den Kaiſer angefertigt worden 
. ſtellt auf einem aus Bronze hergeſtellten, mit 
mblemen verſehenen Meter hohen Ständer 
Größe eine Keſſelpauke dar, mit denſelben Abzeichen ve 
das Garde⸗Huſaren⸗Regiment 9 5 
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at ſich die O. Lontag Abend ge, Ihr 
des L. begeben, dajelbit einen Wortſtreit herbeigeführt und im Ver⸗ 
lauf deſſelden einen Revolver hervorgezogen und ſich, noch ehe L. 
hindernd e konnte, zwei Schüſſe in die linke Bruſt⸗ 
gegend beigebracht. Die arztliche Unterſuchung der O. ergab, 


in den Städten der Provinz 


Herrn v. Baroß zu Hilfe zu 


des Berner Vertrages dürfte ſich wahrſcheinlich der 
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behauptet, per 10000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 


die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſelbſt die Regierung aufgefordert, die be⸗ 
bez., Jan. 70er 48,6 M. nom., per April⸗Mai 


treffenden Zahlungen direkt an die Bank zu leiſten. Damit iſt die 
Frage nach der formellen Richtung erledigt. Materiell iſt hervor⸗ 
zuheben, daß die in rag allerdings wohl denjenigen Theil der 
Garantieſumme, welchen He vertragsmäßig zu zahlen hat, exit 
zahlen wird, wenn ſie die Betriebsrechnungen der Bahn eingeſehen 
und geprüft, und damit die Ueberzeugung gewonnen hat, daß die 
Vorausſetzungen ihrer Garantieverpflichtung eingetreten ſind. Darüber 
mußte natürlich, da die Eſenbahngeſellſchaſt heute noch nicht in 
der Lage iſt, die Betriebsrechnungen bis Ende Dezember v. J. 
über die im Laufe des September exit zu ca. $ dem Betriebe über⸗ 
gebene Batra⸗Baixa⸗Linie fertigzuſtellen und vorzulegen, einige Zeit 


welcher trotz der aufopfernden Pflege einer fünfzehnjährigen Tochter 
und der Nachbarsleute nicht Einhalt zu bieten war. Um der Kranken, 
die ſich aus eigener Kraft im Bette nicht zu erheben vermochte, 
dies — ic en zu e hatte man an der Wand einen 
Strick mit einer Handhabe befeſtigt. Geſtern früh, als die Tochter 
nach kurzer Abweſenheit in das Krankenzimmer trat, fand ſie ihre 
Mutter auf den Dielen liegen. Um ihren Hals hatte ſie den Strick 
von der Wand geknüpft, doch war derſelbe zerriſſen. Mit Hilfe 
einer Nachbarin wurde Frau John von der erſchreckten Tochter in 
ihr Bett gebracht. Die Tochter eilte dann zum Arzt. Als ſie 
zurückkehrte, war ihre Mutter verſchwunden. Man nimmt an, 
daß ſie den geplanten Selbſtmord anderwärts zur Ausführung ge⸗ 


Roggen 234 M., Spiritus 70er 48,6 Mark. 


Gerſte 160—168 M., Hafer 165—170 M., Kartoffel 


Preiſe für greifbare Waa re. 
A. Mit Verbrauchsſteuer 


70er 48,8 M. 


p. 70er 50,2 M. 
nom., per Juli⸗Auguſt und Aug.⸗Sept. 70er 51,5 M. nom. — 
Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 228 M., 


Nichtamtlich: Petroleum loko 11,25 11,2 M. verz. 
Landmarkt: Weizen 228— 230 M., Roggen 226—228 — 
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Heu 3-35 M., Stroh 28—32 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


bracht hat. ; . vergehen, und es iſt l der unausgeſetzten Arbeit der 5. Januar. 6. Januar 
＋Trichinoſis. Aus Lodz; in Ruſſiſch⸗Polen wird gemeldet, Bank und ihrer Vertreter in Liſſabon, dahin zu ſtreben, daß dieſe fein Brodraffinade 29,75 30,00 M, 29,7530, M 
daß über fünfzig in angrenzenden Dörfern wohnende Perſonen in Zeit möglichſt abgekürzt werde, zumal bei irgend welchem Ent: fein Brodraffinade 29,50 | 29.0 M. 
Folge der Trichinoſis ertrankt find. Bisher find ſiebzehn En gegenkommen der Regierung angeſichts der heutigen Verhältniſſe Gem. Raffinade 29.25 29,75 M. | 29,25 Me. 
darunter die ganze aus elf Perſonen beſtehende Familie Seidel inder Eiſenbahn auch ohne ziffermäßige Feſtſtellung eine proviſoriſche[ Gem. Melis l. 28,25 M. 28.25 M. 
Neuſchleſien. Zahlung (unter Vorbehalt definitiver Abrechnung) ſehr wohl mög⸗ Fryſtallzucker I 28,25 M. 28,25 M 
—— 50 ſein ee ee 1 ſeitens fal Bank weitere Auf: Fryſtallzucker k! er | — 
gaben im Intereſſe der Obligattonäre zu erfüllen. 5 z am 6. Jan., i : Feſt. 
Lokales. Die Regierung beabſichtigt nämlich, ein ſogenanntes Convenio⸗ 3 . Göre eee 25 
geſetz vorzulegen, welches es den Obligationären ermöglichen ſoll, 5 3 6. Januar. 


ofen, den 7. Januar. 
br. Ein Schornſteinbrand wurde geſtern Abend auf dem 
Oſtrowek vermuthet, weil aus dem Schornſtein eines dortigen 
Grundſtücks Funken in großer Menge herausflogen. Die jtäotiiche 
Feuerwehr wurde zur Hilfe herbeigerufen, doch brauchte dieſelbe 
nicht mehr in Thätigkeit zu treten, weil der Brand ohne ihr Ein⸗ 
ſchreiten beretts erloſchen war. 5 8 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages drei Perſonen wegen Bettelns. Ver⸗ 
haftet wurde geſtern Abend ein bereits mehrfach beſtrafter Arbeiter, 
der die Schaufenſterſcheibe eines Geſchäftslokals auf der Neuen⸗ 
aße im Werthe von 150 M. vorſätzlicher Weiſe muthwillig zer⸗ 
chlug, jedenfall® nur aus dem Grunde, um ſich ein Obdach für die 
Nacht zu verſchaffen. Beſchlagnahmt wurde geſtern ein mit 
Trichinen beha tetes Schwein und das Fleiſch deſſelben vernichtet. 
Verloren worden iſt am Sonntag auf dem Wege vom Wil- 
helmsplatz bis zur St. Martinſtraße ein Portemonnaie welches 
30 bis 50 M. baares Geld und ein goldenes Dukatenſtück aus dem 
Jahre 1500 enthielt. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


ihre ae und die Verwaltung der Bahn ſelbſt in die Hand 
zu nehmen und über etwaige ihnen ſeitens der Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft oder von dritter Seite zu unterbreitende Arrangements⸗ 
Vorſchläge abzuſtimmen. Inzwiſchen wird die Bank im Verein 
mit dem hieſigen Schutzkomite verſuchen, mit denjenigen franzöſi⸗ 
ſchen Intereſſenten. deren Ziele mit denen der deutſchen Obliga⸗ 
tionäxe identiſch ſind, thunlichſt eine Einigung über die Art des 
künftigen Vorgehens zu erzielen. 

* Sr, 6. Jan. Wie verlautet, würde in hieſigen Finanz⸗ 
kreiſen beabſichtigt, bei der nächſten Verſammlung der Aktionäre 
der Jura⸗Simplon⸗Bahn gegenüber den Prioritäts⸗Altionären der 
Bahn die Verhängung der Dividendenſperre zu beantragen. 


Marktberichte. 


r Berlin, 6. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher B 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel tn 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Starke Zufuhr, Geſchäft anfänglich lebhaft, ſpäter matt. Preiſe 
unverändert. Wild und Geflügel. Zufuhr reichlich, Rehe 
knapp zugeführt, Haſen decken den Bedarf. Geflügel. Enten und 
Zufuhr knapp. Preiſe wenig verändert. Geſchäft ſtiller. Fiſche. 
Zufuhr weniger reichlich, doch völlig genügend. Geſchäft matt, Preiſe 


Kornzuck. Rend. 92 Proz. 19,101 9,30 M. 


i 5. Januar. | 
Srannlixter Zucker | 
dio. Rend. 84 Pro. 18.101855 M 


einer angeblichen handelspolitiſchen Annäherung 


Solche Gerüchte könnten nur tendenziös erfun 


richten möglichſt ſcharf entgegen trete. 


19,20 19,50 M. 

i 18,25—18.65 M. 

Nachpr. Rend. 75 Pra; 14,80 16,00 M. 15.00 16,10 M. 
Tendenz am 6. Jan., Vormittags 11 Uhr: Beſſer. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 7. Jan. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet 
erneut die in jüngſter Zeit verbreitete Börſengerüchte von 


Deutſchlands 


an Rußland als jeder thatfächlichen Begründung entbehrend. 


den ſein und 


wären geeignet, den vielſeitigen Angriffen gegen die Börſe 
neue Nahrung zu geben. Es läge im Börſenintereſſe ſelbſt, 
wenn die Börſenleitung der Verbreitung ſolch falſcher Nach⸗ 


Trier, 7. Jan. Generalvikar Dr. Henke iſt geſtorben. 


* Bromberg, 5. Januar. [(Verhängnißvoller Irr⸗ 
thum.] Der „Dieb“, von dem berichtet wurde, daß er in der 
Nacht ſchwer verletzt worden ſei, hat ſich als ein Kellner, der an⸗ 
etrunken in eine falſche Wohnung gerathen war, entpuppt. Er 
beißt Arthur Schätzel und iſt geſtern noch gerichtlich vernommen 
worden. Heute iſt er infolge der Schußwunde verſchieden. Er war 
erſt ſeit einigen Tagen am Orte und mit den Lokalvexhältniſſen 
vollſtändig unvertraut. Da der Thatort ebenſo gelegen iſt als ſeine 
Wohnung, hat er in ſeiner Trunkenheit die fremde Wohnung als 
feine eigene angeſehen und, um in dieſelbe zu gelangen, drei Sckei⸗ 


niedriger, Butter und Käſe. Unverändert. Geſchäft welle 
Don, Gemüſe und Südfrüchte. Geſchäft ſtill, Preiſe wenig 
verändert. 

Fletſch. Rindfleiſch Ia 59—65, IIa 50—58, IIIa 40—48 Kalb⸗ 
fleiſch Ia 60— 70 M., IIa 40—58, Hammelfleiſch la 50 —58. IIa 42 —48, 
Schweinefleiſch 46—56 M., Bakonter bo. 48—50 M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleisch. Schinken ger. mt Loet 

pi 


Börſe zu Poſen. 
Bofen, 7. Januar. (Amtlicher Börſenber 
Spiritus Gekündigt —. L. Regultrungsprets 


Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., La he⸗ 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 68 —72 M. harte Schlackwurſt 


Magdeburger Hagelverſicher.-Geſ.] 25 32 { 
Magdeburger Lebensverſicher.⸗Geſ. 25 | 26 500 | 2u 
Magdeburger Rückverſicher.⸗Geſ. 45 | 45 100 voll! — — 


Sorten p. 50 Ltr. 3—3 75 M., Weintrauben, ital., p. Kilo —,— 


» Stettin, 6. Jan. (Petroleum.] Der Lagerbeſtand 
Dep am 17. Dezbr.: 44 427 Brls. 
n 


Mainz Ludwighfdtot 18 300117 5 
a 
gekommen Find von Amerifa 1987 = 


M b. Mlaw. 52 754 Dux⸗Bodenb. 
Marienb. Mlaw.edto 54 60 Elbe 18 EHEN 


pr. Südb.E. S. A 71 c E04 nomragl, Steinſalz 30 — 29 — 
timo: 


tcht.] 
(Ser) 66,50, 


(7ber) 47,10, (Loko ohne Faß) (50er) 66,50, (70er) 47,10. 
7. Januar. [Pria t⸗Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 
ritus feiter. Loko ohne Faß (50er) 66,50, (70er) 47,10. 


10-140 M. p. 50 Kilo 
ben zerkrümmert, was die am Boden vorgefundenen angezündeten Wild. Rebe Ia. p. . Kilo 0,90-1,00 M., do. IIa bo. Börſen⸗ Telegramme. 
— — Fo Tant p. % Kue 451 i, go, leichtes be. 3800 15 Berlin, 7. Januar. (Zelear. Agentur B Heimann, wo ) i 
f Wüdſchweine 5. / Kilo 35—40 Pf. Ueberläufer, Friſchlinge 50 ar A 
Verſicherungsweſen. bis 58 Pf, Hafen p. Stück 285-325 M. do. funge do. — M. do. Jamara ede f 75 ee 
Berlin, 23. Dez. I Geſellſchaften.] Wildenten 1,55 Di. 4 do. Auril⸗ Mal 217 251217 2570er Jan, Febr. 49 600 49 60 
Der Kurs verſteht ſich in Mark per Stück franko Zinſen, die Di⸗ Zahmes get lebend. Gauſe, junge, p. m — M Roggen feiter 70er April⸗ Mar 50 8 50 80 
videnden Angabe in Mark per Stück. gen . M., Hühner, alte do. —.— do. Januar 237 6236 75 7dr Juni⸗Full 51 3“ 81 30 
Fa m Kurs 00. eee ee ene 1 do, April⸗ Mal 227 — 226 7570er Juli⸗Auguſt 51 8 51 80 
88 88 Apointsſ. 2 S 3 Zahmes Geflügel, geſchlachtet. Gänſe per ½ Kilo 0,45 | Rüboöl ftill 50er loko ohne Faß 69 40 69 30 
58 5% points S = per Stück bis 0,58 M., Enten, junge, p. Stück 1.50 —1,80 M., alte — M., do. Januar 58 70 58 80 Hafer 
Name der Geſellſchaft een e, S-, franko Enten fette, p. /, Kilo 0,60—0,70, Hühner la. p. Stück 1,15 —1.40, do. do. April⸗ Heal 59 15 
F do. 0,60--0,70 Di. |” arahlnen, in Biocnen — ML. a 
4 1 "gi 9 ö > e 5 8 ] 
Anchen- Münch Fenerperſ Gefell) 10 0 1000 20 10810 G. Wen EM, do. große do. 6 Kundan in Spiritus (70er) —,00 der, (90er) —— Ltr | 
Aachener Rüdverficher.-Gejellichaft 120 120 | 400 | = |, M., Zander, do. 73 M., Barſche, klein 4153 Mark, Karpfen, Berlin, 7 Januar. Schluß⸗Courſe. dere. 
Berl Landu Waſſertransp⸗ Ver 120 0 | 500 | = 11625 © große, 90 M., do. mittelgr. do. 82.90 O., do. Heine do. 72 80, Weisen pr. Sanuar . 18 251217 75 
Verliniſche Feuedperſicher.⸗Anſtalt 176 158 | 1000 | = 2500 B. M., Schleſhe, do. 95 M., Blete, do. 46—53 N., Aale, große 2. Avril⸗ Mat.. 414 25 217 50 
Berliner Hagel⸗Aſſefnranz⸗Geſellſ 30 | 30.| 1000 | = | — — 0. 109 M., do. mittelgroße, do. 80 M., bu. keine do. — M. gegen pr. Januar 224 26 236 75 
Berliniſche Lebensverſicher. Geiell. 176,5 72.5 1000 | = 14285 B. Quappen do. 36 M., Karauſchen do. 51 M., Roddow do. do. ril⸗ Mal. 226 50 227 — 
Colonia, Feuerverſ⸗Geſellſ zu Köln 400 400 | 1000 | 901 G. | M., Wels do. — M. 5 Tpiritus Nach amtlichen Notirungen. not«s 
Goncorbia, Lebenepe Gef ing 45 | 45 | 1000 | 188 = Schalrhtere. Krebie, große, über 12 Ctm, p. Schock g do. Tier Jos . . 4 80 40 80 
Deutſche Feuerverſ Geſ, zu Berlin 96 | 84 1000 | = 11456. G. Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 M., do 10—12 Etm 1.75 2.25 M. do. 70er Jan Febr. 49 50 49 50 
Deutſche Nück⸗ u, Mitverſich⸗Geſ 3% | — 3000 M.] 25 | — — Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. ia. 124 128 e., 90. 0 do. 70er April⸗ Mar. 50 80 50 80 
Deuticher Lloyd, Tranep. Verſ⸗Geſ 200 200 | 1000 | 20 3150 G. | ra. 115—118 M., gering. Hofbutter 100112 De. Lanoßutier 80 bis do. 70er Juni⸗ Juli 5! 40 51 40 
Seen nnen .. 135 130 11000 f. 265 |. 105 W., Poln. — M. p. 50 Klo, | vo. 70er Jull-dluguft. . . 51 80] 51 80 
Deutſche Transportverſicher.⸗Geſ. 135 135 2400 M. 26% 1525 B. Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. —— M., Prima do. Ber lefo 69 40 69 80 
Dresdener Allg. Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. 00 300 | 1000 10 3510 ©. | giſteneter mit 8 ¼ pt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 3,30 —3,45 M Let vn Ne1.b 
Düſſeldorfer . 8 „ 255 255 1000 | = 3270 B. DSurchſchnittswaare do. 2 50-300 v. p. Schock. 0 „Dt. 3% Reichs⸗Anl. 84 9085 —Poln. 5% Pfdhrf. 63 le 63 2) 
Elberfelder Feuerverſich. Geſellſch. 270 270 | 1000 20 6300 G. Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo Konſolld. 4% Anl. 106 25106 30] Poln. Liquid.⸗Pfbr. 60 75 60 75 | 
De a ee zu Berlin 200 200 | 1000 | = 2950 B. 3253,50 M., do einzelne Ztr. 3,50 —4.00 M do weiße Fee do. ½% 89 20.99 20 Ungar. 4 Goldr 92 40 92 25 
ermanja,Lebensverſ.⸗Geſ.z. Stettin 45 45 500 | = 1110 B. do. 4.00 10 Zucker⸗ do. 400 M Zwiebeln v 50 Kilo 5 bis Poſ. 4% Pfandbrf. 101 40101 30 do. 5¾ Papierr. 88 20 88 40 
Gladbacher Feuerverſich.⸗Geſellſch. 30 30 | 1000 | = 920 B. 5,50 M., Mohrruͤben, lange, p. 50 Ltr. 1.25—1,50 M., junge, p 555 3¼½% Pföbrf. 95 25 95 20] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8162 — 162 75 
Bunde ee ee — 12 500 | = 1300 G. Bund —— M., Karotten p 50 Ltr. 3-5 M., do. Koblrüben oſ. Rentenbriefe 102 — 102 — [Del . fr. Staatsb. f 124 501128 — 
Kölniſche Nückverſicher.⸗Geſellſchaft 45 45 500(q⸗— — 5 Schock 2 503.00 Peterſilie 0 Bund 0,10—0,20 M., Sel⸗ Sei Prov. Oblig. 93 —| — — [Rombarden 3 43 70 42 9) 
Leipziger Feuerverſicher. Anſtalt. 720 720 | 1000 | 80 116800 G. erte groß p. Schock 56 M { { . 9 Deitr. Banknoten 172 70 72 50 Neue Reichsanleihe 
Macdeburger Alla, Deriiher Ge 203 200 1000 204030 G. Ig, Dü. Mußäpfel v. 50 Siter 350-400 N. Birnen, p. 80 De he Dan ereten199 78280 50 e | 
agdeburger Feuerverſicher.-Geſ. g * —3 0 { ; EN din 1 e Banknoten | 
0 0 831 Lag. Fungetiner 3. 3,50. M., Liſſaboner 34 * diverſe N. 4½% Bor. Pfdbr. 94 50 94 50 


) 
231 50,283 25 


ahn „ „104 40.104 90 | 


i ellichaft 45 60 500 | 1500 & “ altenifige Rente 91 20] 91 30 
e ee e as * 
reuß. National-Verſ.⸗Geſ.z. Stettin y 3 g bi 5 d. J. Pr zw. en 8 ee NS zer Centr „„ | 
5 FCP 1 4% „ Rum. 4% Anl. 1880 83 60 83 50] Berl. Handelsgelen 135 10135 25 


Lager am 31. Dez d. J 35 012 Brls. 


4½proz. nech e . von 1886 geſandt 
und fie ihrerſeits die erforderlichen Schritte eingeleitet habe, um 
die ee zur Zahlung derjenigen Garantiebeträge, welche ſie 
nach Maßgabe der Betriebseröffnung und der im Betriebe befind⸗ 
lichen Strecke der Baira⸗Balxa⸗Linie zu leiſten hat, zu veranlaſſen. 
Dieſe Schritte beſtehen zanächſt darin, daß die Darmſtädter Bank 
der Regierung behufs 1 re. direkter Zahlung der Garantie⸗ 
beträge an die Bank 


do. A Pele 59 — 59 — 
*) Petroleum [oco verſteuert Uſance 1½ pCt. 


Waſſerſtand der Warthe. 


0 ie nach portugieſiſchem Geſetz erforderliche 
Roitifation hat zuſtellen laſſen. Ueberdies bat auf ihr Betreiben ! per Jan. 59 M. nom, per April⸗Mai 59 M. nom. — 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckere von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


* * 


u 880 
Türt. 1% konf. Anl. 18 40 18 0 Dian e Bank⸗Akt. 155 101155 50 


at u Frankfurt a. M.. 45 45 1000 fl.] 10 — — ichzeitig i 1890: 59 004 Brls., in 1889: 39289 Brls., in | 
Rheiniſch⸗Weſtfaliſcher Lloyd... 15 | 30 | 1000 | = | 595 B. | GEBEN 84 10 Beilgs. in 1887 ri. in 1889: 39289 Dr. zn Po. Sprktfabr. B. A. 68 — | Distont. Kommand. 179 25179 75 
2 Seid ee 1804 18 24 400 F 275 8 ge: 5 5 1887: 30 761 Brls., in 1886: 37 117 Brls., Siu 8 55 Aa 0 Bist u. 3 2° Eee — | 
x iſche Rückverſicherungs⸗Geſ. 75 0 585 : : an N warzkop 30 252 ochumer Gußſta — 
Schleſiſche Feuerverſicherungs G. 100 100 500 20 1800 B. Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmem marken in dan Dortm. St. Pr. L.A. 59 10 59 60 Ruch B. . ausw. O 64 25 €3 90 
Thuringia, Verſich.⸗Geſ. zu Erfurt 240 240 | 1000 | 4100 B. Barrels Barrels Gelſentirch. Kohlen tal 80 41 75 | 
Transatl. Güter⸗Verſicher.⸗Ceſellſ120 | 75 150 M.] 11395 G. Stettin am 31. Dezbr 35.012 59 004 Nachbörſe: Staatsbahn 127 50 Kredit 162 —, Diskonto 
Union, Allg. Verſicherungs⸗Geſellſ.] 48 | 48 3000 M. = | 759 B. er 192395 272827 Kommandit 179 25. 
Union, Hagel⸗Verſ. Geſ zu Weimar 22 | 40 500 | = | 5 B. dr 176 560 207 5% Stettin, 7. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann. Bofen.) 
Victoria 1 162 1000] ⸗— — 8 e 41.050 78.353 st Nat vs tt ‚.Nnet6 
Weftdentiche Verſicher.⸗Aktien⸗Bank. 90 | 54 | 1000 | = 1200 B. Antterdame u. = 41787 54 493 . er 8 7 . 
0 Biss Rotterdam 67 018 148686 do. April⸗ Mal 21 — 220 — per into 70 N. Abg. 48 mn 48 80 
Handel und Verkehr. Zusammen 553 822 820 953 Roggen feiter | „Januar „48 50 48 60 
Berlin, 6. Jan. Die Darmſtädter Bank hat in einer jüngſt tettin, 6. Jan. [Ander Börſe.] Wetter: Schön. Nachts] do. Januar 235 — 234 — , (Mi „ 50 10 50 20 
veröffentlichten Bekanntmachung mitgetheilt, daß die portugieſiſche[ Schneeſturm, Lemperatur + 2 Gr. R., Barometer 744 mm. do. April-Mai 231 — 229 — [Petroleum ) | 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft leine Deckung für den Januar⸗Koupon der Wind: SW. Rüböl unverändert do. per loko 11 15, 11 15 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo foto 220—227 M., do. Januar 59 — 59 — 


Posen, am 6. Jan. Mittags 1,92 Meter 
5 „ 7. Morgens 200 
7. „ Mad 200 | 


